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3e nacpbem nun auch bie ©eftfonen iftrerfeitS ober
bie ïantonalen unb totalen Seljörben, an bie fie attfättig
mit einem bezüglichen ©efucjje gelangen motten, ben genannten
Srebit bermehren, mtrb eS möglich fein, eine größere Sah!
erfiprämierter SßrüfungSteilnehmer nach ®enf entfenben zu
fönnen. SBir muffen uns bie SluStoahl borbehalten, merben
aber feübfiöerfiätiblidj Bei reratib gleichen Seifinngen bor
allem biefenigen Teilnehmer beritcf fiep tigert, aus beren tßrü»
fungSfreifen ein Seiirag bon minbefienS ein drittel ber
Soften zugeft djert m»rb. 8lu3 feinem $rüfung3freiS merben
bei bem befchränften Srebite mehr afö ein bis bödjftenS gtuei
Teilnehmer auSgemählt merben fönnen.

3nbem mir gemärtigen, inmiemeit bie ©eftioneu biefe
Unterfiüfcung be§ SefucheS ber nationalen Slnsftettung burth
begabte junge &anbmerfer zu förbern gemittt finb, erjudjen
mir bie lofalen SrüfungSfomraiffionen um fofortige Slnhanb»
nähme biefer Angelegenheit. @g mirb fich roohl namentlich
bei Anlafj ber offtgieElen Slfte ber biegjährigen SehrlingS»
Prüfungen ©elegenheit bieten, bie Sehörben, ©efettfehaften
unb mohlmeinenben Sßribaten ber ©adje günftig zu ftimmen.

3n jebem guße motten ©te uns bis fpätefteS ©nbe

April, b. h- bor ©röffnung ber SanbeSauSftettung, genau mit»

teilen, mie Biel attfättig 3hre ©eftton an ben bereits gemährten
Srebit beitragen fönne, fo bajs fofort nach ©röffnung ber

8ehrling8arbetten»Au3ftettung bie Ausmahl ber entfprechenben.

Saht bon ©tipenbtaten öorgenommen merben fann.
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Set biefem Slnlaffe bringen mir in ©cinnetung, baji
feine SehrltngSarbeiten nach ®enf gefd^ieft merben fotten
ohne ©tnberftänbnis beS Sureau ber ©enttalprüfungSfom»
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Anmelbebogen eine AuSmahl ber

ttftafjgabe beS borhanbenen fehr
befchränften tttaumeS unb ter aufgefüllten Sorfchriften bor»
nimmt. SBir bitten bie bezüglichen, 3huen jüngft zugefanbten
Sorfchriften betreffenb Serpacfung unb Serfenbung ber Aus»
ftettungSgegenftänbe genau beachten unb befolgen zu motten.
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NB. diejenigen ©eftionen, roelche mit ©infenbnng ihrer
3ahreSberichte noch rücfftänbig finb, merben um beförberltche
Sufenbnng berfelben erfucht.
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(Schluß.)

Je nachdem nun auch die Sektionen ihrerseits oder
die kantonalen und lokalen Behörden, an die sie allfällig
mit einem bezüglichen Gesuche gelangen wollen, den genannten
Kredit vermehren, wird es möglich sein, eine größere Zahl
erstprämierter Prüfungsteilnehmer nach Genf entsenden zu
können. Wir müssen uns die Auswahl vorbehalten, werden
aber selbstverständlich bei relativ gleichen Leistungen vor
allem diejenigen Teilnehmer berücksichtigen, aus deren Prü-
fungskreistn ein Beitrag von mindestens ein Drittel der
Kosten zugesichert wird. Aus keinem Prüfungskreis werden
bei dem beschränkten Kredite mehr als ein bis höchstens zwei
Teilnehmer ausgewählt werden können.

Indem wir gewärtigen, inwieweit die Sektionen diese
Unterstützung des Besuches der nationalen Ausstellung durch
begabre junge Handwerker zu fördern gewillt sind, ersuchen
wir die lokalen Prüfungskommissionen um sofortige Anhand-
nähme dieser Angelegenheit. Es wird sich wohl namentlich
bei Anlaß der offiziellen Akte der diesjährigen Lehrlings-
Prüfungen Gelegenheit bieten, die Behörden, Gesellschaften
und wohlmeinenden Privaten der Sache günstig zu stimmen.

In jedem Falle wollen Sie uns bis spätestes Ende
April, d. h. vor Eröffnung der Landesausstellung, genau mit-
teilen, wie viel allfällig Ihre Sektion an den bereits gewährten
Kredit beitragen könne, so daß sofort nach Eröffnung der

Lehrlingsarbeiten-Ausstellung die Auswahl der entsprechenden

Zahl von Stipendiaten vorgenommen werden kann.
-i-

H

Bei diesem Anlasse bringen wir in Erinnerung, daß
keine Lehrltngsarbeiten nach Genf geschickt werden sollen
ohne Einverständnis des Bureau der Centralprüfungskom-

auf die von den lokalen Kom-
Anmeldebogen eine Auswahl der

Maßgabe des vorhandenen sehr

beschränkten Raumes und ter aufgestellten Vorschriften vor-
nimmt. Wir bitten die bezüglichen, Ihnen jüngst zugesandten

Vorschriften betreffend Verpackung und Versendung der Aus-
stellungsgegenstände genau beachten und befolgen zu wollen.

Für die C e n t r a l p r ü f u n g s k o m m issio n,
Der Präsident: Der Sekretär:

Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Nö. Diejenigen Sektionen, welche mit Einsendung ihrer
Jahresberichte noch rückständig sind, werden um beförderliche
Zusendung derselben ersucht.

Das Sekretariat.

mission, welches gestützt

Missionen einzusendenden
Ausstellungsobjekte nach

Verbandswesen.
Als Vorort des schweizerischen Malermeisterverbandes

ist an dessen in Luzern unter der Leitung von Herrn Walter
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